
Holmgang

Thrudvangar

Der Glückes ward´nicht lang,
bis ein Sturm ihn erreichte.
Zerstört war all sein Gut
und auch des Nächsten habe.
Zur Last des Roten ward´ gelegt
der Tod eines Mannes.
Die Vergeltung erfuhr sein Gefolge,
bezahlt mit ihrem Blut.

Mit seinem Freunde zog er los,
die Mörder zu suchen.
Durchs Habichtstal titten sie,
mit Schwert und mit Schild.
Von Hof zu Hof ohne Ruh,
bis sie die Schuld vergolten.

2 Tage waren sie unterwegs,
bis sie die Feinde trafen.
Zum Holmgang stellte er sich,
auf Leben und auf Tod.
Er forderte von den Beiden
das Manngeld für die Knechte.

Die Zeit war gekommen,
der Kampf tobt wüst und laut.
Erik schlug den Ersten
mit seiner Streitaxt tot.
Den Zweiten streckte er
mit einem Schwerthieb nieder.

Ref.:
Rache schwör ic euch,
das Recht ist auf meiner Seite.
Kein Thing kann ich erwarten,
Ruhe finde ich erst,
wenn die Morde sind gesühnt.
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